
Joseph Fehlig D)iOozesanbaumelıster der Nac  riegszeit

DIie Architekturgeschichte des Bıstums Hiıldesheim in der Nachkriegszeıit anı als das
Lebenswerk des Architekten und langjäahrigen Leıliters der Bauabteilung Joseph Fehlig
bezeichnet werden. Fehlig, geb 19058, wurde 1930 beim Bischöflichen Bauamt dI1SC-
stellt, ach dem Krıeg wirkte als Diozesanbaurat und -oberbaurat; 19// trat mıt

69 Jahren in den Ruhestand und verstarb 1950 In Hiıldesheim.

Die baulichen Aufgaben, VOL die das Bıstum nach dem rıeg gestellt wurde, sind In
ihrer Vielzahl und Komplexıtät heute schwer vorstellbar. Das Bischöfliche Bauamt
WAar nicht 1LUF für den Wiederaufbau zerstorter Kirchen und kırchlicher Gebäude VeLI-

antwortlich, sondern auch für den Neubau der für die Vertriebenen dringend benö-
tıgten Kirchen, für die Einrichtung VO  3 Baracken- und Notkirchen, für den Bau VO  .

Pfarrhäusern und Pfarrheimen, VO  w Schulen und kirchlichen Einrichtungen. In den
Jahren nach dem /weıten Vatikanischen Konzil kamen die Umgestaltungen der Altar-
raume gemafs den Liturgiereformen hinzu, aufßserdem sind die Aufgaben der allgeme1-
LICI Bauunterhaltung, der Restaurlierung und Denkmalpflege erwaähnen.

Der wichtigste Tatigkeitsbereich für Joseph Fehlig Wr der Kirchenbau. ber 250 Kır-
chen wurden 1n seliner Dienstzeıt errichtet, siebzig VO  - ihnen entwarf selbst. Wurde
für einen Kirchenneubau ein auswartıiger Architekt verpflichtet, begleitete Fehlig des-
SCI1 Arbeit koordinierend und beratend. Aufserdem gehörte seinen Aufgaben,
die Entwürfe der biıldenden Künstler für die Innenausstattung (Primarınventar) dem
Bischof und der Kunstkommission vorzulegen und ihre Wuünsche bzw. Kritik UuUINzZzUu-

SELZEN; ine Aufgabe, die durch die nachkonziliare Umegestaltung der Altarräume für
viele Kıirchen mehrfach lösen W Adl.

Be1 der Gestaltung der Kirchen berücksichtigte Fehlig die finanzıiıelle Sıtuation des
Diasporabistums und den Wunsch VO  — Bischof Heinrich Marıa Janssen nach Schlicht-
heit und Bescheidenheit. DiIie Kirchen fügen sıch überzeugend In die S1e umgeben-
den Wohngebiete bzw. Ortsteıile eın und nehmen auf die protestantische Bevölkerung
Rücksicht. Bıs z Ende der 1950er-Jahre domuinierte die gerichtete 508 Weg-
kirche, selit den 1960er-Jahren auch bedingt durch den Einfluss des Konzıils die
508 Gemeindekirche mMI1t zentriertem Grundriss bzw. varııerenden Formen. Dıie Bau-
ten Joseph Fehligs sind der geforderten Schlichtheit überaus detailliert geplant,
sorgfaltig gebaut und künstlerisch überzeugend gestaltet; SiIE nehmen einen wichtigen
Platz ın der Architekturgeschichte des Bıstums nıcht 1LUFr der Nachkriegszeit eın
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